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Die Entsorgung von Grünabfall mittels Grüncontainer ist ein grosses Bedürfnis der 
Bevölkerung und der Gewerbetreibenden und ökologisch sinnvoll. Dafür muss durch die 
Hauseigentümerschaft ein entsprechendes Abonnement mit ERZ Entsorgung + Recycling 
Zürich abgeschlossen werden. Vielfach besteht aber kein solches Abonnement und 
insbesondere Küchenabfälle und Speiseresten müssen gezwungenermassen mit dem 
herkömmlichen Abfall entsorgt werden und werden keiner Wiederverwertung zugeführt. 
Besonders ärgerlich ist es, wenn es sich dabei um Liegenschaften im Besitz der Stadt Zürich 
handelt. So gibt es Mieter*innen von städtischen Liegenschaften, die sich seit längerem ein 
Bioabfall-Abo wünschen, jedoch keinen Grüncontainer von ERZ erhalten. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele städtische Liegenschaften verfügen über einen Grüncontainer, wie viele nicht? 
Weshalb gehört bei städtischen Liegenschaften ein Grüncontainer nicht zum Standard? 

2. Wie stellt sich der Stadtrat zur Tatsache, dass nicht alle Mieter*innen in städtischen 
Liegenschaften die Möglichkeit erhalten, ihren Bioabfall in einem Grüncontainer zu 
entsorgen '"? 

3. Was sind die Gründe dafür, dass nicht alle Mieter*innen von städtischen Liegenschaften die 
Möglichkeit erhalten, ihren Bioabfall in einem Grüncontainer zu entsorgen? 

4. Sieht der Stadtrat Vorteile, wenn Mieter*innen von städtischen Liegenschaften künftig 
vermehrt ihren Bioabfall in einem Grüncontainer entsorgen könnten? 

5. Ist der Stadtrat bereit, Massnahmen zu ergreifen, um in den städtischen Liegenschaften das 
Entsorgen von Bioabfall mit Grüncontainern vermehrt zu ermöglichen? 


